
Erste Transalp Tour des RVC Trieb mit Mr.Bike erfol greich durchgeführt  
 

Die Faszination einer Alpenüberquerung speist sich aus dem ständigen Wechsel von 

Gipfelglück mit einem einzigartigem Panorama und dem Adrenalinrausch vor einer 

schweren Abfahrt. Grenzerfahrung und Freude liegen nahe beieinander. Die 

Momente des Leidens vergisst man schnell. Was bleibt, sind Erlebnisse, die man im 

Kopfkino wieder und wieder abspielen kann. Was das bedeutet, konnten 10 

Teilnehmer des RVC Trieb auf der von Mr. Bike geführten Transalp Tour von 

Mittenwald nach St. Vigil (Dolomiten) auf 345 km mit 10245 hm erleben. 

 

Mit dem Bike und einem Rucksack auf dem Rücken ging es am Sonntag Mittag von 

Mittenwald aus, ins Karwendelgebirge zum Karwendelhaus hoch. Nach der Abfahrt 

ging es weiter Richtung Hinteris und zum Plumsjoch hoch, dann folgte die schwere 

Abfahrt zum Achensee, wo dann in Achenkirchen die erste Übernachtung war.  



 

Pünktlich um 9.00 Uhr wurde zur zweiten Etappe gestartet. Es ging hinab ins sonnige 

Inntal, dann weiter nach Reith und hoch nach Alpbach. Von dort führte der Weg im 

Gewitterregen weiter über den Alpbacher Höhenweg zur Steinbergalm, der höchsten 

Käsealm Österreichs.  Nachdem es dort keinen fahrbaren Weg mehr gab, mussten 

die Teilnehmer ihr Bike ca. 2 km weit mit 250 m Höhenunterschied über Stock und 

Stein auf den Schultern tragen, bis sie auf einer rasanten Abfahrt ins Zillertal kamen, 

wo in Mayerhofen übernachtet wurde.  



 

 



Am dritten Tag ging es für die Teilnehmer erst mal bergauf zum Schlegeisspeicher 

und weiter im Naturpark zum Pfitscherjoch das 2279 m hoch ist. Nach einer Einkehr 

im Pfitscher Jochhaus wurde das Etappenziel des dritten Tages am späten 

Nachmittag in Kematen am Pfitsch erreicht.  

 

Die Vierte Etappe wurde für alle Teilnehmer eine Herausforderung auf der der 

Alpenhauptkamm mit dem 2568 m hohen Pfunderjoch überquert wurde. Eine weitere 

Prüfung stand nun bevor, die schwere Abfahrt nach Pfunders. Alle Teilnehmer 

konnten unverletzt das Tal erreichen und beendeten mit einen Lächeln im Gesicht in 

Reischach am Kronplatz die vierte Etappe.  

 



 

 



Bei der fünften Etappe ging es gleich zur Sache, hier mussten knapp 1300 hm am 

Stück zum Kronplatz überwunden werden. Am Kronplatz angekommen wurden alle 

durch einen Wetterumsturz überrascht. Bei Nebel und starken Regen erfolgte die 

Abfahrt über den Furkelsattel nach St. Vigil und weiter durch den Fanes Nuturpark 

hoch zur Pederu-Hütte, wo der fünfte Etappe endete. 

 

Zum Abschluss der Fahrt wurde dann die wohl schönste Bike-Tour in den Dolomiten 

gefahren, die Fanes - Sennes Tour mit 34 km Länge und 1350 hm. Mitten durch den 

Naturpark Fanes-Sennes-Prags ging es zur großen Fanes Alm, dann weiter durch 

den Col Becchei-alto hinunter nach S. Uberto und wieder hoch zur Sennes Alpe mit 

einem unvergesslichen Panorama. Sicher und unverletzt wieder am Ausgangspunkt 

der Pederu-Hütte angekommen, waren einige Bremsbeläge völlig verschlissen und 

deren Biker sichtlich erleichtert, sowie mit sich und der Welt zufrieden. Mit diesem 

Gefühl im Bauch, das durch nichts zu ersetzen ist, ging es zurück in die Heimat.  

Auf Rückfahrt waren sich alle Teilnehmer einig, dass die Tour die beste Vorbereitung 

für den am 22.08.2010 in Trieb stattfindenden FBM (Franken Bike Marathon) war und 

dieses Erlebnis im nächsten Jahr wiederholt werden sollte. 



 

 



 

 



 

 



 

 


